
SCHIERLING/MAINBURG. Der D-Juni-
orenkick zwischen dem TV Schierling
und dem FCMainburg in der höchsten
Spielklasse für U13-Jugendliche ende-
te torlos. Am vorletzten Spieltag der
Hinrunde hatte man sich jeweils mehr
vom Bezirksoberliga-Duell zwischen
den Vertretern aus dem Kelheimer
Fußball-Gäu versprochen.

Die Gastgeber starteten als Tabel-
lenvorletzter mit drei Zählern ins Der-
by. Der zweite Saisonsieg sollte den
Anschluss an die Nichtabstiegsregion
ermöglichen. Auch für die zuvor
punktlosen Mainburger sollte mög-
lichst die volle Ausbeute zusätzlichen
Ansporn imAbstiegskampf bringen.

Nach abwechslungsreicher erster
Hälfte hatten die Nachwuchskicker
vom TV Schierling das Kommando
übernommen. Der Innenpfosten und
Mainburgs Torhüter verhinderten al-
lerdings die beiden besten Gelegenhei-
ten. Die Gäste verteidigten im zweiten
Durchgang eifrig und konnten das Tor

der Gastgeber bis auf wenige Ausnah-
men nicht gefährden.

„Drei Punkte waren eigentlich ein-
geplant“, sagte Schierlings Übungslei-
ter Gottfried Salzberger. In der ersten
Halbzeit habe die Angst vor einem Ge-
gentreffermitgespielt.

Offensiveres Auftreten

Unangenehme Erfahrungen aus den
vorangegangenen Wochen führten
zur Verunsicherung. „Zuletzt waren
wir stets besser als die Gegner, haben
aber blöde Tore kassiert und die Spiele
knapp verloren.“ Die Scheu vorm zügi-
gen Offensivspiel legten die TVS-Nach-
wuchskicker im zweiten Durchgang
ab und drängten munter aufs Main-
burger Tor.

„Nach dem Seitenwechsel haben
wir ordentlichen Fußball gespielt“,
lautete dann das zufriedene Fazit des
Übungsleiters. Letztlich habe das nöti-
ge Glück im Abschluss gefehlt, um die
angestrebten Punkte einzufahren.

Bei den Gästen freute man sich
über eine ordentliche Vorstellung und
den ersten Punktgewinn in dieser Sai-
son. „Beide Seiten hatten ihreMöglich-
keiten. Zum Schluss waren wir nah
dran, am Siegtreffer, können aber mit
dem Unentschieden zufrieden sein“,
sagte FCM-Trainer Josef Limmer. Zu-
vor hatte es für die Mainburger U13
nicht zu Zählbarem gereicht. „Wir ha-
ben bereits gegen Spitzenmannschaf-
ten gute Leistungen abgeliefert, aber
leider immer verloren.“ Limmer hatte
sich demNachwuchs „imWissen, dass
der Aufstieg in die Bezirksoberliga ein
Abenteuer wird“, angenommen. Aller-
dings habe sich der erfahrene Jugend-
trainer die Saison etwas anders vorge-
stellt. Ein knapp bemessener Kader so-
wie Rückstände im technischen und
taktischen Bereich erschwerten die
Herausforderung außerdem. Vor der
Saison habeman versucht, die U13mit
Spielern aus der Umgebung zu stär-
ken. Das Unterfangen scheiterte. „Ver-

mutlich, weil der FC Mainburg in der
Nachbarschaft kein großes Ansehen
genießt.“

Talente sind willkommen

Limmer will dennoch am Ball bleiben
und weiterhin um ambitionierte Zu-
gänge für seine Bezirksoberligatruppe
werben. Die höchste Spielklasse für D-
Jugendliche biete immerhin ein at-
traktives Lernumfeld für Jungkicker.
Jeder Spieler könne in dieser Liga ei-
nen „Sprung nach vorne“machen.

Auch beim TV Schierling sind ta-
lentierte und lernbereite Neuzugänge
„immer gefragt“. Aber auch ohne Ver-
stärkungen ist Trainer Salzberger
überzeugt, „dass wir in der Rückrunde
zulegen“. Der technische Stand seiner
Truppe gibt Anlass zur Hoffnung.
Kämpferisch sei man ohnehin in der
Lage, die guten Mannschaften zu är-
gern. Die bisherigen Niederlagen ge-
gen die Topteams waren schmerzhaft,
„aber die Jungs lernen sehr viel“.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON ALEXANDER ROLOFF, MZ

U13: Remis imBezirksoberliga-Duell
TORLOS 0:0 trennten sich die
D-Junioren-Mannschaften
des TV Schierling und des
FCMainburg. Beide Teams
haben ihre Probleme.

Der TV Schierling (dunkel) hatte den Dreier eigentlich sicher eingeplant. Die Mannschaften trennten sich jedoch torlos. Foto: Roloff
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➤ Die U13 des FCMainburg beschließt
das Fußballjahr 2012 am Samstagmit
einemHeimspiel gegen den SC Lands-
hut-Berg I. Spielbeginn ist um 11.30 Uhr.
➤ Eine Stunde zuvor beginnt das Aus-
wärtsspiel der Schierlinger D-Jugendli-
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INFORMATIONEN ZUR RESTSAISON

chen beim Tabellenfünften 1. FC Passau.
➤ Am 6. April beginnt die Rückrunde.
Am Ende der Spielzeit wollen beide La-
ger den Ligaerhalt bejubeln.
➤ Der letzte Platz ist Fixabsteiger.
➤ Da in der Spielzeit 2013/14 die Liga

auf zwölf Teams aufgestockt werden
soll, und erfahrungsgemäß einige Kreis-
ligameister auf den Aufstieg verzichten,
dürfen sich die drei weiteren Abstiegs-
kandidaten berechtigte Hoffnungen auf
ein weiteres BOL-Jahrmachen.

KELHEIM-GMÜND. Es hat nicht sollen
sein: Mit 2:3 verlor die zweite Luftpis-
tolenmannschaft von Kelheim-
Gmünd den Heimkampf in der Zwei-
ten Bundesliga. Mit der Gesamtring-
zahl 1867:1861 waren die Gmünder
besser als der Gegner BSG Schwein-
furt. Doch die Einzelwertungen spra-
chen gegen sie.

Axel Genewsky – durch Magen-
Darm-Grippe geschwächt – konnte
trotz einer soliden Leistung mit 375
Ringen die DSB-Kader Schützin Sand-
ra Hornung (380) nicht bezwingen.
Auch Christian Lichtenegger (374:382)
auf zwei gesetzt hatte keine Chance
gegen den DSB-Kader-Mitglied Philipp
Grimm. Bernhard Leichtl (374:367)
hatte keine Mühe mit Helmut Stuben-
rauch und gewann seinenWettkampf.
Martin Kapica (371:359) hatte eben-
falls leichtes Spiel mit seinem Gegner
Thorsten Fleischmann. Kapica schoss
schnell und konnte damit seinen Geg-
ner früh unter Druck setzen.

Die Begegnung auf Position vier
musste die Entscheidung bringen. An-
dreas Ruff gegen Martin Härter. Die
Begegnung stand nach 30 Schuss un-
entschieden. Der Schweinfurter schoss
etwas schneller und legte 373 Ringe
vor. Ruff brauchte in der letzten Serie
96 Ringe für den Sieg – es wurden 95.
Gleichstand 373:373 Ringe. Im Shoot-
off (Stechen) traf Ruff eine Neun. Här-
ter landete voll im Zentrum: eine
Zehn.

„Am Ende haben wir sechs Ringe
mehr als der Gegner erzielt, doch das
zählt in der Bundesliga leider nicht.
Wir sind nicht allzu traurig, denn wir
haben eine geschlossene Mannschafts-
leistung gebracht“, sagte Bernhard
Leichtl. (lje)

Weniger
Punkte –
mehrRinge
BUNDESLIGA Luftpistolen-
schützen Kelheim-Gmünd II
unterliegenmit 2:3.

LANDKREIS. Das Heimspiel vom SKC
Befreiungshalle gegen den TSVWörth
verloren die Kelheimer mit 5252:5329
Kegel. Nur zwei Kegler konnten ak-
zeptable Leistungen zeigen und das
war zu wenig. Der erste Durchgang
war fast gleichwertig, mit Werner Ga-
bel 854:828 und Peter Dercho 860:893.
Es war also nichts mit einem guten
Vorsprung auf den zweiten Durch-
gang,mit dem Star derMannschaft des
TSV, Karl Geier. Das Mittelfeld bestrit-
ten Franz Haberl 871:876 und der Ta-
gesbeste Karl Bachhuber 924:922, der
den besten Gästekegler im Griff hatte.
Mit zehn Holz lag nun Wörth in Füh-
rung, eine lösbare Aufgabe für den
SKC. Im Schlussdrittel war Erich Hu-
ber 847:906 aber äußerst schwach und
mit dem zweitstärksten Kelheimer
Franz Köberl 896:904 reichte es nicht
mehr. Der Rückstand von 77 Kegel,

war dann die Folge.
Die Abensberger Damenmann-

schaft ist derweil wieder auf Erfolgs-
kurs und sicherte sich weitere zwei
Punkte im Heimkampf gegen die
SpVgg Weiden mit einem Ergebnis
von 2542:2452. Im Einzelnen kegelten
Martina Oberndorfer 461:410, Andrea
Gehrer 408:409, Gerlinde Kirchham-
mer 406:379, Julia Patton 405:383, An-
nette Ott 430:441 und Brigitte Fichte
432:430. Tagesbeste war Martina
Oberndorfer mit 461 Holz. Die Abens-
berger Damen holten sich somit den
Spitzenplatz in der Tabelle wieder zu-
rück. Die TSV Damen freuen sich mit
diesem Erfolg im Rücken nun schon
auf das Derby gegen Sandharlanden
amkommenden Samstag.

Das Kreisderby der Herren in
Abensberg hielt, was man sich von
ihm versprach. Spannung und einiges
an Nervenkitzel gab es bis zum
Schluss. Am Ende gewann Abensberg
mit 2611:2594 Holz dieses Spiel gegen
FA Bavaria Kelheim. Thomas Krieg
trug dabei mit 480 Holz wesentlich
zum Sieg bei. Das Spiel nahm den er-
wartet spannenden Anfang: Dieter

Stronz (457:428) gegen Thomas Nierer
und Aushelfer Christian Koller (407:
440) gegen Norbert Scholz erreichten
eine Führung von vier Holz. Das Mit-
telpaar Manfred Patton (405:455) ge-
gen Roland Kopf und Thomas Krieg
(480:419) gegen Jochen Zellner über-
gab „nur“ sieben Holz Guthaben an
das Schlusspaar. Jetzt sollte es noch
spannender werden. Gerhard Ferch
und Günter Ott kamen auf der ersten
Bahn nicht so recht in die Spur und la-
gen bald 30 Holz zurück. Auf der zwei-
ten Bahn lief es besser. Ferch (425:421)
gegen Tobias Pügerl und Ott (437:431)
gegen Armin Kopf schoben das Spiel
dann doch noch sicher nachHause.

Eine desolate Mannschaftsleistung
drückt derweil die Stimmung der Da-
men vom SKC Offenstetten in der Be-
zirksliga A-Süd. Auf den Bahnen des
SV Obertraubling ging der Sieg mit
2232:2426 Holz überaus deutlich an
die gastgebende Mannschaft. Die Ein-
zelergebnisse: Bianca v.d. Recke
(353:361), Daniela Karrer (395:374), Da-
niela Pesl (358:404), Heike Oberndorfer
(360:449), Brigitte Pesl (395:419), Judith
Datzmann (371:419). (sk)

Abensbergs Erfolg imKreisderby
DUELLDie Kegler-Herren be-
siegenmit 2611:2594 Holz
dieMannschaft von Frisch
Auf Bavaria Kelheim.

ABENSBERG. Maximilian Glamsch und
Bastian Schmiofski, das Spielertrai-
ner-Duo des TSV Abensberg, ist heute
zu Gast in derMZ-Kick-Show. Gemein-
sam stehen sie Moderator ArminWolf
Rede und Antwort. Zu sehen ist die
Show heute ab 17 Uhr auf www.mz-
kick.de und auf dem entsprechenden
YouTube-Channel. (sk)

Trainer zuGast
bei ArminWolf

PENTLING. Tim Engelbrecht (LG Telis
Finanz Regensburg) siegte unange-
fochten beim Pentlinger Herbstcross-
lauf über die Distanz 2340 Metern in
7:50 Minuten. Zweiter wurde Felix Vo-
gel (LLC Marathon Regensburg) in der
KlasseM15.

Bei herrlichen Laufwetter holte
sich der Teugner Engelbrecht mit ei-
nem Start-Ziel-Sieg die Oberpfalzmeis-
terschaft. Insgesamt hat er in diesem

Jahr sieben Rennen absolviert. Der
Kurs war trotz des Herbstlaubs gut
vorbereitet. Am Start waren bei allen
Läufen mehr 160 Teilnehmer. Olym-
piateilnehmerin Corinna Harrer und
weitere Regensburger Spitzenathleten
beobachteten die Rennen. Engel-
brechts nächster Start ist in Darm-
stadt. Dort werden viele süddeutsche
Spitzenathleten die Strecke unter die
Füße nehmen. Foto: Eder

Engelbrecht ist Oberpfalzmeister
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